
 
 

 

 

Bezahlkarten-Updates und Änderungen 

Release 20.08.2024 

 

Untenstehend sehen Sie die Neuigkeiten aus dem letzten Release. 

Thema Beschreibung 

Login-Name soll 

Leerzeichen nicht 

berücksichtigen  

Stand vor dem Release:  

• Bei der Anlage eines Sachbearbeiters war es möglich, ein Leerzeichen im Login-

Alias anzugeben. 

• Teilweise wurden unabsichtlich Leerzeichen in den Login Namen am Anfang oder 

Ende des gewünschten Alias aufgenommen. 

• Dies war weder dem Administrator noch dem Sachbearbeiter selbst bekannt und 

führte zu Login Problemen. 

 

Das wurde verändert und verbessert:  

• Im Eingabefeld wird unterbunden, dass ein Leerzeichen angegeben werden kann. 

• Somit wird die manuelle Fehlerquote deutlich reduziert.  

• Bitte beachten Sie: in der Login-Maske selbst kann noch ein Leerzeichen 

eingegeben werden. Hier liegt die Verantwortung noch bei sich einloggenden 

Person, den Alias korrekt einzugeben. 

 

 

 

 



Was bedeutet das für die Kommune: 

• Prozessverbesserung bei der Anlage von Sachbearbeitern im Verwaltungsportal.  

 

Was bedeutet das für den Leistungsempfänger: 

• Keine Auswirkung, da nur der interne Prozess der Kommunen verbessert wurde. 

Bedarfsgemeinschaft 

Übersicht: Angabe 

Name 

Stand vor dem Release:  

• Der Name einer Bedarfsgemeinschaft konnte nach der Anlage nicht mehr 

verändert werden. 

 

Das wurde verändert und verbessert:  

• Der Name einer Bedarfsgemeinschaft kann von der Kommune auch im 

Nachhinein geändert werden. 

• Reminder: gültige Zeichen sind (wie bei der Anlage): A-Z, a-z, 0-9, Klammern 

() 

Was bedeutet das für die Kommune: 

• Kommunen können den Namen von Bedarfsgemeinschaften nun flexibel 

anpassen. 

 

Was bedeutet das für den Leistungsempfänger: 

• Keine Auswirkung, da nur der interne Prozess der Kommunen verbessert wurde. 

Verfügungssperre 

bei Ad-Hoc-

Aufladungen nicht 

mehr validieren 

Stand vor dem Release:  

• Ad-Hoc-Aufladungen vom Sammelkonto konnten nicht durchgeführt werden, wenn 

die Empfängerkarte für Verfügungen gesperrt war (Schlummern, 

Verfügungssperre durch die Kommune) 

 

 



Das wurde verändert und verbessert:  

 

• Ad-Hoc-Aufladungen vom Sammelkonto können jetzt auch durchgeführt werden, 
wenn die Empfängerkarte für Verfügungen gesperrt ist.  

• Eine schlummernde oder (durch die Kommune) gesperrte Karte erhält jetzt trotz 
Verfügungssperre die Aufladungen der Kommune.  

• Die Schlummern Funktion / Sperre blockiert aber weiterhin wie beabsichtigt alle 
ausgehenden Zahlungen. 

 
 

Was bedeutet das für die Kommune: 

• Vereinfachung des Aufladeprozesses und Reduzierung des manuellen 

Verwaltungsaufwands. 

• Bitte beachten Sie: Aufladungen über den Zahlungsverkehr funktionieren auch 

weiterhin wie gewohnt trotz einer Verfügungssperre. 

 

Was bedeutet das für den Leistungsempfänger: 

• Keine Auswirkung, da nur der interne Prozess der Kommunen verbessert wurde. 

Erweiterung 

Whitelist-Kategorien 

Stand vor dem Release:  

• Bei der Anlage von IBANs in die Whitelist für Überweisungen und Lastschriften 

konnten optional Kategorien angegeben werden. 

• Bisher waren folgende Kategorien verfügbar: 

o Verein 

o Ausbildung 

o Anwalt 

o Öffentliche Hand 

o Telekommunikation  

o ÖPNV 

 

 

 



 

Das wurde verändert und verbessert:  

• Beim IBAN-Whitelisting können jetzt über ein Dropdown Menü vier neue 

Kategorien angegeben werden: 

o Gesundheit 

o Sport 

o Versicherung 

o Sonstiges 

Was bedeutet das für die Kommune: 

• Prozessverbesserung bei der Anlage von IBANs in der Whitelist 

 

Was bedeutet das für den Leistungsempfänger: 

• Keine Auswirkung, da nur der interne Prozess der Kommunen verbessert wurde. 


